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09_04_29 Pressemitteilung „Zukunftsfaktor Energie – jetzt Kosten senken!“
Energieeffizienz ein wichtiger Zukunftsfaktor für Unternehmen
Das Europe Direct Informationszentrum Kreis Gütersloh (EDI) informierte die Unternehmen zum Thema Energieeffizienz
„Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, um sich mit dem Thema Energie zu beschäftigen!“ – unter diesem Motto hatten das EDI Kreis Gütersloh und die pro Wirtschaft GT zu einer Infoveranstaltung zum Thema Energie eingeladen. Die EU setzt auf Energieeffizienz und das werden auch die Unternehmen zukünftig mehr zu spüren bekommen. Rund 50 Unternehmen informierten sich über die  größtenteils kostenlosen Dienstleistungsangebote der EnergieAgentur.NRW und der Effizienz-Agentur.NRW sowie der pro Wirtschaft GT. 
Matthias Kabus von der EnergieAgentur.NRW zeigte die wichtigsten Energieeinsparpotentiale in den Unternehmen auf. Heike Wulf, Projektkoordinatorin OWL von der Effizienz-Agentur NRW stellte das Instrument „Ökoeffizienz-Check“ vor, das besonders für kleinere Handwerksbetriebe attraktiv ist. Die Angebote der Agentur sind kostenfrei und bieten den Unternehmen die Möglichkeit, auch aufwendigere Projekte durchzuführen, indem sie auf die Personalressourcen und Know-How der Agentur zeitweise zurückgreifen können. „Betrachten Sie unsere Agentur als Ihre Stabstelle auf Zeit,“ so Heike Wulf. Nikola Weber stellte das Förderprogramm Energieeffizienzberatung der KfW vor.
Anhand von zwei Erfahrungsberichten wurde dann veranschaulicht, wie eine durch die KfW bezuschusste Energieeffizienzberatung beantragt und durchgeführt wird. Uwe Linnhoff von Uwe Linnhoff Elektrotechnik und Winfried Elsenpeter von der Firma Friedrich Amtenbrink GmbH & Co. KG berichteten von ihren Erfahrungen mit diesem Instrument. Fazit Uwe Linnhoff: „Um größere Effekte erzielen zu können, muss natürlich auch investiert werden Man darf aber nicht zu kurzfristig denken. Über einen längeren Zeitraum betrachtet lohnt es sich so eine Beratung auf jeden Fall.“. Manfred Trimpop von der MTQM Qualitäts- und Managementberatung rief die Unternehmen dazu auf, die Zurückhaltung gegenüber diesem Thema aufzugeben. „Die Ressourcen sind rückläufig und es besteht eine dringende Notwendigkeit, sich mit dem Thema zu beschäftigen.“
Zum Abschluss zeigten Hanno Friderici vom Ingenieurbüro Friderici und Meinolf Austermeier, vom Ingenieurbüro Austermeier, beide KfW-Berater, wie man in der Praxis mit Hilfe eines Energieflußdiagramms die Energiesparpotentiale aufspürt. Die empfohlene Vorgehensweise dabei:  zunächst Hauptenergieverbraucher identifizieren, dann kurzfristige Energiepotentiale aufzeigen und eine langfristige Energie-Strategie vorbereiten. Anhand von zwei Beispielen wurde gezeigt, wie bereits mit einfachen Maßnahmen wie z.B, Reduktion von Stand-By und Tarifwechsel viel Energie eingespart werden kann. Nimmt man auch etwas Geld in die Hand, ist die Einsparung von 30 % der Energiekosten ein realistisches Ziel.  
Die Vorträge der Referenten sowie weitere Informationen zu den Beratungsangeboten gibt es auf www.europedirect-gt.de
Bildzeile: Zum Thema Energieeffizienz informierten (2. Reihe v.l.): Uwe Linnhoff (Linnhoff Elektrotechnik), Winfried Elsenpeter (Amtenbrink GmbH & Co. KG), Frank Wilkening (CEC Energieconsulting GmbH) und Hanno Friderici (Ingenieurbüro)
1.R.v.l.: Manfred Trimpop (QTQM), Nikola Weber (EDI Kreis Gütersloh), Matthias Kabus (EnergieAgentur.NRW), Heike Wulf (Effizienz-Agentur NRW) und Meinolf Austermeier (Ingenieurbüro).

